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„Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union 
oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union 
noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden.“
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Testen wir unser Wissen!
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EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN

RECHTLICH-
POLITISCHE 

INSTRUMENTE

PROZEDUR

Beispiel aus dem 
Saatgutverkehrsrecht



EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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EUROPÄISCHES 
PARLAMENTRAT DER EUEUROPÄISCHE 

KOMMISSION

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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EUROPÄISCHE 
KOMMISSION

Wer?
• 27 Kommissare, einer aus jedem EU-Land

• Rund 32.000 Beamte (Ernennung, Zeitarbeit, Vertrag)

• Aufgeteilt in 33 Generaldirektionen (einschließlich Generalsekretariat & 
Gemeinsame Forschungsstelle)

Wie?
• Schlägt neue Rechtsvorschriften vor

• Exekutivorgan (überwacht die Umsetzung)

• Wächter der Verträge

• Repräsentiert die EU auf der internationalen Bühne

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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EUROPÄISCHE 
KOMMISSION

Was ist mit Samen?
DG SANTE

Vermarktung von 
Saatgut

Gesundheit der 
Pflanzen 

Pflanzenschutz
GVOs
UPOV

DG LANDWIRTSCHAFT
Gemeinsame Agrarpolitik

Organische Stoffe
Genetische Ressourcen

DG UMWELT
Biologische Vielfalt
Schutz der Natur

Boden

DG BINNENMARKT
Geistiges Eigentum

KYRIAKIDES (CYP)

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN



L A B O R  F Ü R  S A A T G U T P O L I T I K  1 :  E U  G E S E T Z G E B U N G 9

RAT DER EU

Wer?
• Ministerrat (ein Minister pro Land), verschiedene 

Zusammensetzungen pro Thema

• Rotierende Präsidentschaft, alle sechs Monate

Wie?

• Legislative (macht das Gesetz)

• Entscheidet gemeinsam mit dem EP & Verwaltet die 
gemeinsame Außenpolitik 

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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RAT DER EU

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN

10 Konfigurationen
• Keine Hierarchie zwischen

• Minister der Länder, unter Vorsitz der Präsidentschaft
• Abstimmungen mit einfacher Mehrheit, qualifizierter 

Mehrheit oder einstimmig

Vorbereitende Gremien 
Ständige Vertretungen für jedes Land in Brüssel

• COREPER I (sozio-ökologisch) & COREPER II (ausländisch)

• Arbeitsgruppen, die auf verschiedene Themen spezialisiert 
sind (mehr als 100)



UMWELT RAT

Lebensmittelsicherheit (GMO)
Strategie zur biologischen Vielfalt

AGRARFISCHRAT

Gemeinsame Agrarpolitik 
Genetische Ressourcen

Saatgutvermarktung - Pflanzengesundheit
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RAT DER EU

Was ist mit Samen? 

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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Wer?
• Direktwahlen seit 1979 (nächste Wahlen im Mai 2023)
• 705 MdEP (Mitglieder des Europäischen Parlaments)
• Die Zahl der den einzelnen Ländern zugewiesenen Personen steht in 

etwa im Verhältnis zur Bevölkerung

EUROPÄISCHES 
PARLAMENT

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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Wer?
• Europaabgeordnete arbeiten in Fraktionen & nicht nach Ländern
• Aufgeteilt in Ausschüsse, Schlussabstimmung im Plenum  

EUROPÄISCHES 
PARLAMENT

Wie?
• Legislative (macht das Gesetz)

• Entscheidet gemeinsam mit dem Rat der EU

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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EUROPÄISCHES 
PARLAMENT

Was ist mit Samen? 

AGRI-AUSSCHUSS
(48 Mitglieder - 48 

Stellvertreter)
Gemeinsame Agrarpolitik
Vermarktung von Saatgut
Gesundheit der Pflanzen 
Genetische Ressourcen

UMWELTAUSSCHUSS 
(88 Mitglieder - 88 

Stellvertreter)
Biologische Vielfalt

Schutz der Natur
Boden
GVOs

LINS (DE)
CANFIN (FR)

EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN
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EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN

RECHTLICH-
POLITISCHE 

INSTRUMENTE

PROZEDUR



RECHTLICH-POLITISCHE 
INSTRUMENTE
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EU-
GRÜNDUNGSVERTRÄGE

• Instrumente des internationalen Rechts

o Die Staaten haben die EU-Verträge ausgehandelt & in 
ihrer nationalen Ordnung ratifiziert

o Mit jedem neuen Vertrag wurden neue 
Zuständigkeiten hinzugefügt, neue Mitglieder 
vorbereitet & mehr Demokratie/Transparenz (Rolle des 
EP) gewährleistet

• Grundlage für EU-Maßnahmen 

o Grundregeln für die Aufteilung der Zuständigkeit & 
Verfahren

o Die Kommission kann keine Maßnahmen vorschlagen, 
wenn diese nicht in den Verträgen vorgesehen sind

SUBSIDIARITÄT
keine EU-Maßnahmen, wenn 

die Mitgliedstaaten das 

Problem lösen können

VERHÄLTNISMÄSSIG

KEIT
Die Maßnahmen der EU gehen 

nicht über das zur Erreichung der 

Ziele erforderliche Maß hinaus

VERBINDLICH
E 

INSTRUMENTE 
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EU-
GRÜNDUNGSVERTRÄGE

VERORDNUNGEN UND 
RICHTLINIEN DES RATES & 

PARLAMENTS

• VERORDNUNG
o in der gesamten EU ab dem im Amtsblatt 

festgelegten Datum unmittelbar verbindlich

o "Unmittelbare Wirkung": Bürger können Rechte 
einfordern

• RICHTLINIE
o endresultate, die in jedem Mitgliedstaat erreicht 

werden sollen, überlässt es den nationalen 
Regierungen, wie sie ihre Gesetze anpassen, um 
diese Ziele zu erreichen

o Manövrierspielraum

• Beschlüsse
o An eine bestimmte Einrichtung gerichtet & Situation
o Unmittelbar anwendbar & verbindlich für sie

• Stellungnahmen & Empfehlungen
o Nicht bindend (ECOSOC, AdR)

RECHTLICH-POLITISCHE 
INSTRUMENTE

VERBINDLICH
E 

INSTRUMENTE 
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EU-
GRÜNDUNGSVERTRÄGE

VERORDNUNGEN UND 
RICHTLINIEN DES RATES & 

PARLAMENTS

VERORDNUNGEN UND 
RICHTLINIEN DER 

KOMMISSION

Grundsatz: nationale Gesetze setzen EU-Recht um, 
ABER die Kommission kann ermächtigt werden, 
Rechtsakte zu erlassen!

• VERORDNUNG DER KOMMISSION 

o Durchführungsrechtsakte

o EU-weit einheitliche Bedingungen 
erforderlich

o Delegierte Rechtsakte

o Spezifische Befugnisübertragung in einem 
übergreifenden Text (Verordnung, Richtlinien 
& Beschlüsse des Europäischen Rates & 
Parlament)

• KOMMISSIONSRICHTLINIE 

• Gleiches Prinzip wie bei den 
Kommissionsverordnungen, muss aber in nationales 
Recht umgesetzt werden

RECHTLICH-POLITISCHE 
INSTRUMENTE

VERBINDLICH
E 

INSTRUMENTE 
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EU-
GRÜNDUNGSVERTRÄGE

VERORDNUNGEN UND 
RICHTLINIEN DES RATES & 

PARLAMENTS

VERORDNUNGEN UND 
RICHTLINIEN DER 

KOMMISSION

VERORDNUNG ÜBER DEN 

ÖKOLOGISCHEN 

LANDBAU 2018/848

RICHTLINIEN ÜBER DEN 

VERKEHR MIT SAATGUT

VERORDNUNG DER 

KOMMISSION ORGANISCHES 

HETEROGENES MATERIAL 

2021/1189

RICHTLINIE DER 

KOMMISSION 

SORTENSCHUTZ 2008/62

EU-ZUSTÄNDIGKEIT FÜR DIE 

LANDWIRTSCHAFT: Artikel 43

RECHTLICH-POLITISCHE 
INSTRUMENTE
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EU-
GRÜNDUNGSVERTRÄGE

VERORDNUNGEN UND 
RICHTLINIEN DES RATES & 

PARLAMENTS

VERORDNUNGEN UND 
RICHTLINIEN DER 

KOMMISSION

RECHTLICH-POLITISCHE 
INSTRUMENTE

• MITTEILUNG DER KOMMISSION 

• Hauptziele & Ziele, die in verbindliche Texte 
umgesetzt werden sollen

• Politisches Engagement

• Ex: Der Europäische Green Deal, die Strategie 
für biologische Vielfalt

NICHT VERBINDLICHE 
INSTRUMENTE 
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EUROPÄISCHE 
INSTITUTIONEN

RECHTLICH-
POLITISCHE 

INSTRUMENTE

PROZEDUR



EUROPÄISCHE 
KOMMISSION

PROZEDUR
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EUROPÄISCHE 
KOMMISSION

1. Initiative KOMMISSIONSVORSCHLAG

EUROPÄISCHES 
PARLAMENT RAT DER EU

"Trilog"

RICHTLINIE ODER 
VERORDNUNG

2. Adoption

RICHTLINIE ODER 
VERORDNUNG DER 

KOMMISSION

3. Umsetzung

NATIONALE GESETZE



L A B O R  F Ü R  S A A T G U T P O L I T I K  1 :  E U  G E S E T Z G E B U N G 2 3

EUROPÄISCHE 
KOMMISSION

1. Initiative KOMMISSIONSVORSCHLAG

Folgenabschätzung

Konsultation 
von 

Interessengru
ppen

Entwurf eines 
Vorschlags an das 

EP & Rat

PROZEDUR
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EUROPÄISCHES 
PARLAMENT RAT DER EU

RICHTLINIE ODER 
VERORDNUNG

2. Adoption
PROZEDUR
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EUROPÄISCHES 
PARLAMENT

PROZEDUR
RICHTLINIE ODER 

VERORDNUNG
2. Adoption

ENTSCHEIDU
NG ÜBER DIE 
ZUSTÄNDIGE

N 
AUSSCHÜSSE

BERICHTERSTATTE
R DES 

BENENNUNGSAUSS
CHUSSES

BERICHTSENT
WÜRFE 

MITGLIEDER 
DES 

ÄNDERUNGSAU
SSCHUSSES 

AUSSCHUSSB
ERICHT

ABSTIMMUN
G IM PLENUM 
- BESCHLUSS

TRILOG-
VERHANDLUNGE

N

SCHLUSSABS
TIMMUNG IM 

PLENUM

Ausschuss-Diskussionen Ausschussbericht Plenarabstimmung
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EUROPÄISCHES 
PARLAMENT

PROZEDUR
RICHTLINIE ODER 

VERORDNUNG
2. Adoption

ENTSCHEIDU
NG ÜBER DIE 
ZUSTÄNDIGE

N 
AUSSCHÜSSE

BERICHTERSTATTE
R DES 

BENENNUNGSAUSS
CHUSSES

BERICHTSENT
WÜRFE 

MITGLIEDER 
DES 

ÄNDERUNGSAU
SSCHUSSES 

AUSSCHUSSB
ERICHT

ABSTIMMUN
G IM PLENUM 
- BESCHLUSS

TRILOG-
VERHANDLUNGE

N

SCHLUSSABS
TIMMUNG IM 

PLENUM

COMAGRI-Prozess 
(Berichterstatter & 

Änderungen) - COMENVI-
Stellungnahme

COMAGRI-
Bericht

Plenarabstimmun
g
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RAT DER EU

PROZEDUR
RICHTLINIE ODER 

VERORDNUNG
2. Adoption

Arbeitsgruppen COREPER 1 COUNCIL Position

• VORBEREITUNGSGREMIEN
o Arbeitsgruppen

o Technische Experten (entweder in Brüssel 
und/oder in den nationalen Hauptstädten)

o COREPER

o Abgeordnete (mit Sitz in Brüssel)

• RATHAUS
o Diskussion & Konsens bei kompetenterGestaltung
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RAT DER EU

PROZEDUR
RICHTLINIE ODER 

VERORDNUNG
2. Adoption

Arbeitsgruppe Genetische 
Ressourcen & Innovation in der 

Landwirtschaft
Sonderausschuss Landwirtschaft

COREPER 1
AGRIFISH-
Position

• VORBEREITUNGSGREMIEN
o Arbeitsgruppen

o Technische Experten (entweder in Brüssel 
und/oder in den nationalen Hauptstädten)

o COREPER

o Abgeordnete (mit Sitz in Brüssel)

• RATHAUS
o Diskussion & Konsens bei kompetenterGestaltung



EUROPÄISCHE 
KOMMISSION
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EUROPÄISCHES 
PARLAMENT RAT DER EU"Trilog"

• Informelle interinstitutionelle Verhandlungen zur Beschleunigung der Verfahren & Erzielung eines 

Kompromisses (seit 2016)

• Kompromiss zwischen Kommissionsvorschlag, Parlamentsbericht & Standpunkt des Rates finden

Informelle dreiseitige 
Vereinbarung

Abstimmungen 
im EP & Rat

Verordnung oder 
Richtlinie zur 

Adoption

PROZEDUR
RICHTLINIE ODER 

VERORDNUNG
2. Adoption
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PROZEDUR
RICHTLINIE ODER 

VERORDNUNG
2. Adoption

VIDEO: https://newsroom.consilium.europa.eu/permalink/213053



EUROPÄISCHE 
KOMMISSION
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RICHTLINIE ODER 
VERORDNUNG DER 

KOMMISSION

3. Umsetzung

NATIONALE GESETZE

Gemäß den 
nationalen 
Verfahren

PROZEDUR

Durchführungsrechtsakte: Gemeinsames Handeln erforderlich, Delegation von Befugnissen 
weniger definiert 

• Komitologie (vor dem Rechtsakt konsultierte Ausschüsse der Mitgliedstaaten)

• Beteiligung des EP: Informationen & Prüfung 

Delegierte Rechtsakte: Auf der Grundlage einer Delegation (kann das Grundgesetz nicht ändern, 
muss genau definiert sein & kann widerrufen werden)

• Konsultation von Expertengruppen (Mitgliedstaaten)

• Beteiligung des Europäischen Parlaments: informell, kann Einspruch gegen den Rechtsakt erheben



EUROPÄISCHE 
KOMMISSION
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RICHTLINIE ODER 
VERORDNUNG DER 

KOMMISSION

3. Umsetzung

NATIONALE GESETZE

Gemäß den 
nationalen 
Verfahren

PROZEDUR

Durchführungsrechtsakte: Gemeinsames Handeln erforderlich, Delegation von Befugnissen 
weniger definiert 

• Komitologie (vor dem Rechtsakt konsultierte Ausschüsse der Mitgliedstaaten)

• Beteiligung des EP: Informationen & Prüfung 

Delegierte Rechtsakte: Auf der Grundlage einer Delegation (kann das Grundgesetz nicht ändern, 
muss genau definiert sein & kann widerrufen werden)

• Konsultation von Expertengruppen (Mitgliedstaaten)

• Beteiligung des Europäischen Parlaments: informell, kann Einspruch gegen den Rechtsakt erheben

Entwurf der 
Kommission

Öffentliche 
Konsultation

Verabschiedung 
durch die 

Kommission

Komitologie 
oder 

Sachverständig
engruppe



EUROPÄISCHES 
PARLAMENT

RAT DER EU

EUROPÄISCHE 
KOMMISSION

1. Initiative

3. Umsetzung
RICHTLINIE DES RATES & DES 

PARLAMENTS

VERORDNUNG DES RATES & 
VERORDNUNG DES PARLAMENTS

KOMMISSIONSVORSCHLAG

VERORDNUNG DER 
KOMMISSION

KOMMISSIONSRICHTLINIE

2. Adoption

NATIONALE GESETZE
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DANKESCHÖN! 

Wir sehen uns diesen Freitag...


